
Jahren 1858 bis 1871 Das erk zeigt, wie ehr Boo el chwin  ich odem
odamaligen Preußen verbunden wußte, uno  zugleich, wie ehr er  i als
Lutheraner an a Vieles i t für den Kirchenhi toriker intere  ant, der
Auf atz 65  ber die Frage der Anion 336 5.0, Üüber le Wuppertaler Fe t 
woche 559 ff.) oder le Auseinander etzung mit dem Prote tantenverein

505 ff.) Der vorliegende no bereichert 1e immer mehr an chwellende
Boo el chwingh-Literatur Jetzt ino  wir nicht mehr nur auf 1e Biographien
Vater Boo el chwinghs angewie en, ondern können uns Qus  einen Selb t.
zeugni  en unmittelbar 27½  ber  einen Entwicklungsgang,  ein theologi ches
Uno  kirchliches Wero en uno  Wirken unterrichten.
0 der II Bano  balo  herauskommen können! Er wiro die wichtig ten

Veröffentlichungen Boo el chwinghs QuSs  einer etheler Zeit bringen.

11 rieor d 0 Bodel chwingh: Ströme, die wärts
fließen. Verlagshano lung der An talt Bethel 1954 142 Seiten
Kart. 2,80; Ganzleinen —35,80
Es i t gewi keine kirchenge chichtliche Arbeit im üblichen Sinn;

ino e  en gewährt o ie es von rieöri von Boo el chwingh, dem Sohn, ver.

Büchlein Einblick In das Werdo en uno  eben einer be ono ers geprägten
Gemeinoe, der Zionsgemeinod e in Bethel, mit ihren vielen Häu ern uno 
Heimen. SO dürfen wir das Buch un eren Le ern als einen Teil der bvon

Bethel hano elno en Literatur empfehlen, aber auch als Ergänzung der Im
letzten ahrbu angeküno igten Vorträge uno  Auf ätze („Der Weg zum
Bruo er).

Luo wig Ein eben in der olge Je u
Luo wig Bechauf Verlag Bielefelo  1955 126 Seiten Kart.

5,50, Leinen 4,80
e von  einer Lebensgefährtin ge  rlebene uno  mit einem Vorwort

bvon Prä es Ilm ver ehene Biographie des Pfarrers Luo wig Steil,
der 1945 Im Konzentrationslager Dachau arb, i t ein wertvoller
Beitrag für die Ge chi der we tfäli chen Ir in den Jahren 1933
18 1945 Seit 92 War oi Pfarrer der Bergmannsgemeinde Hol ter
hau en Wir hören bvon oer er ten äli chen Bekenntnis ynode in Dort—
und 1934, bvon  einer Arbeit im we tfäli chen Bruderrat uno   einer irk 
amkeit in der damaligen Gei tlichen Leitung. Es i t das Lebensbilo eines
 tets zUum Zeugnis uno  Ein atz bereiten Pfarrers, das hier gezeichnet wirod.
Aus dem Gefängnis konnte er  einer Frau  chreiben, indem Ei
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 eine Gemeindeglieo er „Sage ihnen, daß der Lobge ang nicht ver

 tummen darf“ 9501
Die mit viel ge  riebene Biographie vero ient, von weiteren

Krei en in un eren Gemeino en uno  Schulen ele en und beachtet 3 werden.

13 Wilh elm eu er: Die ippi Lano eskirche. ri ihrer
Sonderabo ruck Raus dem „Deu  en Pfarrerblatt“.

E  ener Oruckerei „Gemeinwohl“ 1953 36 Seiten, kart 0j,60
le e kleine, aber inhaltsreiche Schrift des Lippi chen Lanöes uperinten—

denten, die auf Auf ätze Nii „Deut  en Pfarrerblatt“ zurückgeht, gibt einen
klaren eLr U  ber die Ippi Lano eskirche in uno  Gegenwart.

Nach einem Rückblick auf die mittelalterliche poĩ („Lano esherren und
Landesherr chaft 18 zur Reformation“) iro eine Dar tellung der lutheri chen
Reformation gegeben, die  chließlich tacken Hemmungen, bDor allem politi cher
Art unterlegen i t Wichtig + in die em zu ammenhang U. 1e  ogenannte
Lippe- Spiegelberger Kirchenoro nung dbon 1571, le hin ichtlich ihres Be
kenntnis tano es heute noch für le lippi chen lutheri chen Gemeinden gilt

Anter Graf S  imon VI bahnte  ich le Einführung des reformierten
Bekenntni  es Der Röhrentruper ece bo  — Augu t 1617, der die
„Lemgoer Revolte“ beenoö ete uno  bei dem nicht nur I*Reformen,
ondern auch beo eut ame politi che Ent cheio ungen ging, i t für le
lippi chen kirchlichen Verhältni  e b  18 1854 in Geltung geblieben 12
1618 wuro e der Heio elberger Katechismus eingeführt. ann olg das wich 
tige Kapitel „Lutheraner und Reformierte in Lippe von 1617 bis
Graf Simon Henrich 18 697 führte unter Anerkennung der ver:

traglich e tliegeno en Sono erre der Lutheraner 1684 die bvon dem
General uperinteno enten er verfaßte „Chri tliche Kirchenoro nung ein  7
 ie i t er t 1931 durch eine eue „Verfa  ung der ippi chen Lano eskirche“
er etzt woroen. Die Erweckungsbewegung des Jahrhunoerts e on 
ders in Lemgo fe ten Fuß Ein letztes Kapitel be chreibt le kirchlichen Ver—
ältni  e von 1854 18 zUur Gegenwart. Nacho em 1835 die Rheini ch  We t 
äli che Kirchenoro nung eingeführt uno  1873 für die ö tlichen Provinzen
Preußens emne „Kirchengemeino e— und Synoo aloro nung“ rla  en woro en
war, wuro e bo  2 damaligen Für ten 1  le Einführung einer Lano es ynoo e“
1877 „Unter ausorücklicher Wahrung des o urch die Kirchenoro nung von 1684
fe tge etzten Bekenntnis tano es der nach Gottes Wort reformierten I+
des Landes“ angeoro net. Die Lutheraner wuroen 1882 3 einer lutheri  en
Kla  e zu ammenge chlo  en Und  wählten  ich  eit 1887 einen eigenen Super  —
intendenten 199 Nach dem Thronverzicht des Für ten Leopolo 
(1904-1918) gingen 1e Befugni  e des Landesherrn als ber ten Bi chof
1918 auf einen aus den o re  1 Mitglieo ern des Kon i toriums Uno  den o re
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